
Hinweise für das Computerpraktikum SS 2008Projekte:Aufgabe ist die Bearbeitung eines Projekts, (normalerweise) zusammen mit ein bis zwei Kol-legen. Die Projekte sollen die Mögli
hkeit illustrieren bzw. erproben, Computer im (oder fürden) Unterri
ht sinnvoll einzusetzen. Die Ergebnisse werden im Praktikum präsentiert (unddiskutiert), und die erarbeiteten Resultate sollen allen Teilnehmern zugängli
h gema
ht werden(in wel
her Form ist no
h zu bespre
hen � vermutli
h über ein Wiki zur Lehrveranstaltung, oderein zusammenfassendes Handout). Sowohl die Form der Präsentation als au
h die der s
hriftli-
hen Ausarbeitung bleibt den Teams überlassen, au
h, ob sie einen gemeinsamen Beri
ht oderindividuelle Teilberi
hte abgeben wollen.In der Vorbereitungsphase der Projekte werde i
h einige zum Gebiet gehörende Themen (u.a.TEX, Linux, . . . ), anspre
hen. Die Präsentation der Projekte soll dann gegen Ende des Seme-sters in geblo
kter Form statt�nden.S
hriftli
her Beri
ht:Ziel des Beri
htes ist es, das Projekt und seine Ergebnisse knapp, aber do
h übersi
htli
hzu präsentieren, sodaÿ er � in unabhängig von der Präsentation lesbarer Form � als erste (undweiterführende) Information dienen kann. (Überlegen Sie, was Sie selbst als nützli
h betra
htenwürden!) Insbesondere soll eine kurze Zusammenfassung eine ras
he Orientierung über Thema,Ziele, Mittel und weiterführende Quellen (au
h für den mit den Details ni
ht vertrauten Leser)ermögli
hen. In der Regel sollte au
h angespro
hen werden, von wel
hen Vorstellungen undwel
her Aufgabenstellung Sie ausgegangen sind, wie weit Sie diese verwirkli
hen konnten, wel
heProbleme aufgetreten sind, und ob Sie Ihre Ziele im Laufe der Arbeit modi�ziert haben (undwarum). Für den s
hriftli
hen Beri
ht soll (zum Kennenlernen und zu Übungszwe
ken) TEXverwendet werden.Erfahrungsberi
htAuÿerdem soll jeder Teilnehmer einen Erfahrungsberi
ht (Länge beliebig) zur Arbeit am eige-nen Projekt und/oder zu den Projekten der Kollegen, und zum Praktikum selbst abzugeben.Gefragt sind dabei persönli
he Erfahrungen, Beoba
htungen und Vors
hläge (Voraussetzungfür ein Zeugnis, aber ni
ht Bestandteil der Note. Diese Kommentare sind als Rü
kmeldung fürmi
h geda
ht, insbesondere au
h für Verbesserungen bei der Dur
hführung des Praktikums.)Beurteilungsgrundlage:Die Note über das Praktikum beruht (natürli
h) vor allem auf dem mündli
hen (Aufbau, Zu-sammenstellung, Verständnis, Präsentation) und dem s
hriftli
hen Beri
ht, berü
ksi
htigt aberau
h Eindrü
ke von der Mitarbeit. (Da der s
hriftli
he Teil � im Gegensatz zum mündli
hen �wiederholbar ist, kann er �strenger� beurteilt werden.)Zur Themenwahl:Im �Normalfall� werde i
h mi
h bemühen, in Übereinstimmung mit den Teilnehmern Themenzu �nden, die ihren Interessen entgegenkommen. (I
h verbinde damit die Ho�nung, daÿ die Er-gebnisse dadur
h besser werden!) Au
h selbständig gewählte Themen sind (na
h Rü
kspra
he)mögli
h.



Für alle, die si
h au
h selbst ums
hauen wollen, gebe i
h hier einige mögli
he Quellen fürentspre
hende Ideen an (Auswahl):Mathemati
s MagazineUMAP JournalS
ienti�
 Ameri
an (Spektrum der Wissens
haft)Mathematis
he Semesterberi
hteBild der Wissens
haftAigner-Behrends, Alles MathematikKnuth, The Art of Computer ProgrammingT. Sonar, Mathematik dur
h Modellierung (Math.Sem.ber. 51.1, 95�116 (2004))die folgenden Bü
her habe i
h in der Bibliothek zur Seite stellen lassen:Engel, Exploring mathemati
s with the 
omputerYeargers-Shonkwiler-Herod,An Introdu
tion to the Mathemati
s of Biology: with Computer Algebra ModelsUnter anderem sind Themen zu folgenden Gebieten mögli
h(unsystematis
h und unvollständig!):numeris
he Mathematik(Rundungsfehler, Konvergenzverhalten: Chaos, Bere
hnung elementarer Funktionen)Fraktale (Selbstähnli
hkeit, et
.)ModellierungSimulation (Zufallszahlen)Spieltheorie (und deren Anwendungen: Biologie, Ökonomie, Wahlen)Algorithmen (E�zienz, Rekursivität)Turingmas
hinen, Bere
henbarkeitKryptographie (siehe z.B. Bü
her von Beutelspa
her)si
here und e�ziente Spei
herung von Daten(error 
orre
ting 
odes bzw. Kompression, Wavelets)CAD, graphis
he Interpolation (Bezier-Kurven), Visualisierung(?)Geometrie (Symmetrie, geometris
he Figuren und Körper)diophantis
he Glei
hungenOptimierung, Routenplanungzellulare Automaten (Game of Life)?
Allgemeiner Hinweis:Für das Verfassen von Texten aller Art empfehle i
h allen Naturwissens
haftlern (aber ni
htnur diesen!), si
h das (publi
 domain) Progamm TEX anzusehen.(siehe www.dante.de und die Software-Server der Universität und TU)
Kontakt :Peter.S
hmitt�univie.a
.at(Wer mir eine kurze eMail mit Hinweis auf das Praktikum s
hi
kt, kommt auf einen Verteilerfür allfällige Na
hri
hten.)eventuell aktualisierte Informationen unter www.mat.univie.a
.at/ s
hmitt/lva


